
Lebendige Lahn –
ein Fluss, 
viele Interessen
Konzepte und Maßnahmen 
für eine lebenswerte Region

Hessisches Ministerium 
für Umwelt, Klimaschutz, 
Landwirtschaft und 
Verbraucherschutz

Lebendige Lahn
Eine Aufgabe über Verwaltungsgrenzen hinweg

Mitdenken, mitgestalten
Wie Sie sich informieren  
und beteiligen können

LiLa – Living Lahn 2015–2025
Ein integriertes EU-LIFE-Projekt für konkrete 
Maßnahmen und neue Perspektiven

Mehr Lebensqualität  
in und an der Lahn
Ökologische Aufwertung  
zum Nutzen aller

Flüsse halten sich nicht an Verwaltungs-
grenzen. Im Projekt LiLa – Living Lahn 
arbeiten staatliche Stellen aus Bund und 
den Ländern Hessen und Rheinland-Pfalz, 
um die Situation an der Lahn und in der 
Region zu verbessern.
Koordinierender Projektpartner
• Hessisches Ministerium für Umwelt, 

Klimaschutz, Landwirtschaft und  
Verbraucherschutz

Assoziierte Projektpartner
• Regierungspräsidium Gießen
• Ministerium für Umwelt, Energie,  

Ernährung und Forsten Rheinland-Pfalz
• Struktur- und Genehmigungsdirektion 

Nord Rheinland-Pfalz
• Bundesanstalt für Gewässerkunde
• Wasserstraßen- und Schifffahrtsamt 

Koblenz

Informationen zum Projekt finden Sie auf 
der Internetseite: 

www.lila-livinglahn.de
Sie können sich an Workshops, öffentli-
chen Veranstaltungen, Umfragen, Vorort-
Begehungen und den „Lahnmessen“ 
beteiligen.

In diesem Projekt arbeiten der Bund sowie 
die Länder Hessen und Rheinland-Pfalz 
zusammen, um Maßnahmen zu entwi-
ckeln und umzusetzen, die die Lahn in 
ihrem Verlauf zwischen Oberem Lahntal 
und der Mündung in den Rhein ökologisch 
aufwerten und gleichzeitig den Fluss und 
das Leben am Fluss lebenswerter machen. 
Das Projekt ist ein Beitrag, die Region zu-
kunftsfähiger zu entwickeln. Um diese Ziele 
zu erreichen, werden während der Projekt-
laufzeit bis 2025 viele kleine und größere 
Vorhaben umgesetzt sowie ein Entwick-
lungskonzept für die Lahn erarbeitet.

Die Lahn ist in ihrem Verlauf von zahl-
reichen Staustufen geprägt. Bei den 
konkreten Maßnahmen zur ökologischen 
Aufwertung der Lahn geht es z.B. um die 
Förderung der Durchgängigkeit für Fische 
und der strukturellen Vielfalt. Dadurch 
verbessern sich zahlreiche Lebensräume 
für viele Tier- und Pflanzenarten, aber 
auch die Naherholungsmöglichkeiten für 
Wanderer, Radfahrer und Wassersportler. 

Gefördert durch die EU im  
Rahmen des EU-LIFE-Projekts  
LiLa – Living Lahn River –  
one river, many interests 
LIFE 14 IPE/DE/022
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Das Lahnkonzept
Im Dialog mit allen Interessengruppen der 
Lahn eine Zukunftsperspektive geben

Eine zentrale Maßnahme 
von LiLa – Living Lahn ist 
die Erarbeitung eines 
Konzepts für die 
zukünftige Entwick-
lung der Lahn. Dieses 
umfasst sowohl die 
Nutzung der Lahn als 
Bundeswasserstraße 
als auch die weiteren 
zahlreichen Nutzungs-
interessen, die ökologische 
Aufwertung und den Hochwasserschutz. 
Das Lahnkonzept wird federführend durch 
das Wasserstraßen- und Schifffahrtsamt 
Koblenz in Zusammenarbeit mit allen 
Projektpartnern erarbeitet.

Bei der Entwicklung des Lahnkonzepts 
gibt es eine umfangreiche Beteiligung der 
Interessensgruppen, öffentlichen Verwal-
tungen, Bürger und weiteren Vertreter  
der Region.

Hessisches Ministerium 
für Umwelt, Klimaschutz, 
Landwirtschaft und 
Verbraucherschutz



Rheinland-Pfalz

Nordrhein-Westfalen

Hessen

Hessen

Lahnkonzept 
Bearbeitungszeitraum: 2016–2025

Entwicklungskonzept für die zukünftige 
Nutzung und Unterhaltung der Neben-
wasserstraße Lahn unter Einbeziehung 
aller Interessengruppen und der Öffent-
lichkeit. Vorbildcharakter für andere 
nicht mehr dem Güterverkehr dienende 
Wasserstraßen des Bundes.

PCB- und Dioxinbelastung im Gelbach
Bearbeitungszeitraum: 2017–2021

Studie zur Herkunft der Belastungen,. 
Auswertung der Ergebnisse und Erarbeit-
en von Maßnahmenvorschlägen und 
deren Umsetzung mit allen Beteiligten 
und Betroffenen.

Umtrageeinrichtung Ahl 
Bearbeitungszeitraum: 2016–2018

Optimierung der Umtrageeinrichtungen 
für den „muskelbetriebenen Wasser-
tourismus“ (u.a. Ruderer und Kanuten).

Fischschleusung Lahnstein  
Bearbeitungszeitraum: 2016–2025

Fischschleusungsmanagement an der 
Staustufe Lahnstein, Schaffung einer 
zusätzlichen Aufstiegsmöglichkeit für 
wanderwillige Fische über die Schleuse 
(Übergangslösung).

Sedimentmanagementkonzept 
und -monitoring   
Bearbeitungszeitraum: 2016–2025

Erfassung des Status quo der Sediment-
qualität und Erstellung eines Sediment-
katasters als Basis für die Erarbeitung 
eines Sedimentmanagementkonzepts 
sowie maßnahmenbegleitendes Moni-
toring der Sedimentqualität.

Prävention und Bekämpfung 
invasiver Pflanzenarten    
Bearbeitungszeitraum: 2016–2020

Konzept zur Prävention der Fern-
ausbreitung invasiver Pflanzenarten 
Bekämpfungsmaßnahmen an Perf 
und Kerkerbach sowie in zwei 
Renaturierungsabschnitten.

Umtrageeinrichtung Limburg
Bearbeitungszeitraum: 2018–2020

Optimierung der Umtrageeinrichtungen 
für den „muskelbetriebenen Wasser-
tourismus“ (u.a. Ruderer und Kanuten).

Strukturverbesserung Lahnufer
Bearbeitungszeitraum: 2017–2020

An mehreren kleineren Abschnitten sollen 
strukturverbessernde Maßnahmen am 
Ufer der unteren Lahn umgesetzt werden 
z. B. durch Rückbau der Uferbefestigung 
oder Stärkung von Auwaldstrukturen.

Einstiegswehr Ulmbach 
Bearbeitungszeitraum: 2019–2022

Herstellung der Durchgängigkeit für 
Fische und Kleinlebewesen am 
Einstiegswehr in den Ulmbach.

Durchgängigkeit Nebengewässer  
Bearbeitungszeitraum: 2016–2025

Turbinenmanagement 
Bearbeitungszeitraum: 2017–2022

Konzept für ein Turbinenmanagement 
an Wasserkraftanlagen zum Schutz 
abwandernder Blankaale in der Lahn.

„Heuchelheimer Banane“ 
Bearbeitungszeitraum: 2016–2017

Oberwasserseitiger Anschluss eines 
Laichgewässers an die Lahn.

Stauraumstrukturierung 
Bearbeitungszeitraum: 2017–2021

Konzept zur ökologischen Aufwertung 
von Stauräumen in der Lahn; Umsetzung 
an zwei ausgewählten Wehranlagen.

Schleuseninsel Fürfurt  
Bearbeitungszeitraum: 2016–2022

Ökologische Aufwertung der Schleusen-
insel und ggf. des Gewässervorlands 
Wiederherstellung der ökologischen 
Durchgängigkeit und landschaftliche 
Aufwertung des Schleusengeländes.

Verbesserung der Hochwassersituation  
Bearbeitungszeitraum: 2017/2018

Suche nach zusätzlichen Retentions-
flächen an Palmbach und Aar zur Ent-
schärfung der Hochwassersituation in 
Diez und den angrenzenden Gemeinden 
der VG Hahnstätten.

Durchgängigkeit Lahn   
Bearbeitungszeitraum: 2016–2025

Vorbereitende Studien und weiter-
führende Unterstützung der WSV 
zur Wiederherstellung der linearen 
Durchgängigkeit der Lahn.

Info-Plattform Weststadt Gießen    
Bearbeitungszeitraum: 2017

Errichtung einer Informationsplattform 
mit Fernrohr an den renaturierten 
Flächen in Gießens Weststadt.

Bestandsstützende Maßnahmen für 
Äsche und Nase     
Bearbeitungszeitraum: 2016–2023

Untersuchungen zu Bestand und 
Lebensraum von Äsche und Nase in der 
oberen Lahn; Aufbau einer regionalen 
Nasenpopulation.

Gisselberger Spanne     
Bearbeitungszeitraum: 2016–2017

Strukturverbessernde Maßnahmen an 
der Lahn und im Lahnvorland südlich 
von Marburg.

Lahnfenster Gießen     
Bearbeitungszeitraum: 2016

Erweiterung des Informationsangebotes 
am Lahnfenster Gießen, Einbau eines 
Gerätes zur „elektronischen Fisch-
erfassung" (Vaki-Counter).

Lahnaue zwischen Atzbach 
und Heuchelheim     
Bearbeitungszeitraum: 2020–2023

Strukturverbessernde Maßnahmen 
an der Lahn und ihrer Aue innerhalb 
des Vogelschutzgebiets Lahnaue 
(Auwald, Anschlüsse von Altarmen usw.).

Ein Fluss als Projektgebiet
Viele Maßnahmen für die Lahn und die Region

Übersicht der Maßnahmen 
Vom Oberen Lahntal bis zur Rheinmündung

Das Projektgebiet reicht vom Oberen 
Lahntal ab Wallau (Landkreis Marburg-
Biedenkopf) bis zur Mündung in den 
Rhein bei Lahnstein. Während der 10jäh-
rigen Projektlaufzeit erfolgt die Umset-
zung von festgelegten Maßnahmen.  
Hierzu gehören beispielsweise die öko-
logische Aufwertung der Schleuseninsel 
Fürfurt, die Verbesserung der Situation 
für Wanderfische, aber auch die Opti-
mierung von Umtrageeinrichtungen für 
Ruderer und Kanuten sowie die Erwei-
terung des Informationsangebots am 
Lahnfenster in Gießen.

LIFE – das Umweltförderprogramm
der Europäischen Union
Gefördert wird das Projekt LiLa – Living Lahn durch das Umweltför-
derprogramm LIFE der Europäischen Union. Dieses ist ein spezielles 
Förderinstrument der Europäischen Kommission zur Finanzierung 
von Umweltschutzmaßnahmen in der gesamten Europäischen Union 
sowie bestimmten Nachbarländern und Beitrittskandidaten.

Die Besonderheit der „Integrierten Projekte“ (IP) liegt darin, dass sie 
Umwelt- und Klimapläne oder -strategien behörden- und länderüber-
greifend in einem großen räumlichen Maßstab und unter Einbeziehung 
der betroffenen Interessenvertreter umsetzen.
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